
ANFAHRTSSTRASSE
Vom Osten, N-634 und A-8 aus dem Baskenland und aus Kantabrien.

Vom Westen, N-634 aus Galicien.

Vom Süden,  N-630 und A-66 (Autopista del Huerna), von der Meseta.

Tel. Huerna Autobahn: 985 496 262

FLUGHAFEN AUSKUNFT

Auskunft  902 404 704

AENA (www.aena.es) 

BANN-GAUSKUNFT

Informationen  902 320 320 

Oviedo  985 981 441 

Gijón Jovellanos  985 170 202 

Avilés  902 240 202 

RENFE (www.renfe.es) 
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AUSKUNFT

GRANDAS DE SALIME: 
Ethnographisches Museum. 
Stausee von Salime. Kastell und 
Museum von Chao Samartín. 
PESOZ: Ethnologisches Museum. 
Dorf Argul, eine architektonische 
Einzigartigkeit. ILLANO: Stausee 
von Doiras. San Esteban de los 
Buitres mit herrlichen natürlichen 
Aussichtspunkten. VILLAYÓN: 
Wasserfälle von Méxica und Oneta. 
Stausee von Arbón. BOAL: Kastell von Pendía.  Haus der Bienenzucht.
VEGADEO: Route der Paläste («Ruta de los Palacios»). Mazo de Meredo 
(Ethnographischer Komplex zur Beobachtung der Verwendung 
von Wasser als Energiequelle). SAN TIRSO DE ABRES: Route «Ruta 
de la Pena del Encanto». Route «Ruta del Ferrocarril». TARAMUNDI: 
Ethnographischer Komplex von Os Teixois. Mühlenmuseum von 
Mazonovo. VILLANUEVA DE OSCOS: Klostergebäude von Santa María. 
Brotmuseum. SAN MARTÍN DE OSCOS: Palast von Mon. Wanderwege 
(«Ruta de las Minas», «Senda Verde», «Ruta de Mon», ...). SANTA EULALIA 
DE OSCOS: Ethnographischer Komplex von Mazonovo. Wasserfall 
«Cascada A Seimeira». FERREIRELA: Geburtshaus des Marqués de 
Sargadelos (18. Jh.).

BESULLO: Empfangsbüro 
«Alejandro Casona», 
volkstümliche Architektur, Mazo 
d’Abaxo. SANTA EULALIA: Kirche 
von Santa Eulalia de Cueras. 
TABLIZAS: Empfangsbüro des 
Naturschutzgebietes «Reserva 
Natural Integral de Muniellos». 
CIBUYO: Kirche von San Salvador 
(13. Jh.). GEDREZ: Kirche von 
Santa María Capilla del Cristo 
(18. Jh.). OBALLO. MONASTERIO 
DE HERMO: Kirche von Santa María (13. Jh.). Wald von Hermo. DEGAÑA: 
Hauptstadt der Gemeinde. CERREDO: Kirche von Santa María (14.-15. 
Jh.). SAN ANTOLÍN: Informationszentrum von Palloza. Handwerkskunst 
von Cunqueira. CECOS: Pfarrkirche (17. Jh.). Palast von Ron (17. Jh.). 
TORMALEO: Palast von Tormaleo (18. Jh.).

TUÑA: Palast «Cabo del Río» (16.-18. 
Jh.). Palast der Riego y Tineo (18. 
Jh.). Hausturm der Cienfuegos (14. 
Jh.). Haus «Casa de la Chomborra 
(Geburtshaus des General Riego). 
Turm «Torre de Tuña» (14. und 18. 
Jh.). MERILLÉS: Dolmen. LLAMAS 
DE MOURO: Schwarze Keramik. 
TEBONGO: Kirche von San Mamés. 
CORIAS: Kloster von San Juan (16. Jh., 
Parador-Hotel). CANGAS DEL NARCEA: 
Historisches Stadtzentrum. Besuch 
eines Weinguts. Stadtteil Entrambasaguas (bewahrt einen Teil seiner 
mittelalterlichen Struktur). SANTUARIO DEL ACEBO: Wallfahrtskirche 
und Aussichtspunkt. SAN PEDRO DE ARBAS: Palast der Queipo de 
Llano (18- Jh.). CARBALLO: Kirche von Santa María (13. Jh.). PUERTO DE 
LEITARIEGOS: Naturschutzgebiet von Cueto de Arbas. 

CORNELLANA: Kirche und 
Kloster von San Salvador (17. 
Jh., Historisches Monument). 
SALAS: Hauptstadt der Gemeinde. 
Stiftskirche von Santa María 
la Mayor (14. Jh., Historisches 
Monument, Grabstätte von Valdés 
Salas und Altarbild, 16. Jh.). Palast 
und Turm von Valdés Salas (14.-16. 
Jh.). SOTO DE LOS INFANTES: 
Schlossturm. TINEO: Hauptstadt 
der Gemeinde. Haus des General Riego (18. Jh., historisch-künstlerischer 
Komplex). Palast von García Tineo (12. Jh.) Kirche von San Pedro (18. Jh.). 
Museum für Sakrale Kunst von Tineo. OBONA: Kloster von Santa María la 
Real (12. Jh.). NAVELGAS: Goldmuseum. Villa der Capalleja (19. Jh.). POLA 
DE ALLANDE: Hauptstadt der Gemeinde. Palast der Cienfuegos (15. Jh.). 
CELÓN: Kirche von Santa María (12. Jh.). SAN MARTÍN DE BEDULEDO: 
Kastell «San Chuís».  MONTEFURADO: Römische Goldminen. GRANDAS 
DE SALIME: Hauptstadt der Gemeinde. Stiftskirche von San Salvador (17. 
Jh.). Ethnographisches Museum. 

A sturien ist sehr vielfältig; das Entdecken 
der abwechslungsreichen Landschaft 

und das Kennenlernen der zahlreichen 
Traditionen auf 10.556 Quadratkilometern stellt 
für Besucher beinahe eine Herausforderung 
dar. Die nächstgelegenen Sandstrände am 
Kantabrischen Meer und die mehr als 2.000 
Meter hohen Gipfel machen Asturien zu 
einer Landschaft ohne Übergänge, voller 
unmöglicher Gegensätze, mit einer unbändigen 
Natur. Diese Beschaffenheiten brachten 
Asturien den Namen Naturparadies ein.    

Asturien, dessen Symbol ein Braunbär ist, 
verfügt über sechs Gebiete, die von der 
UNESCO zum Biosphärenreservat erklärt 
wurden, und ein Drittel der Oberfläche 
steht unter Naturschutz. Dazu gehört der 
gesamte Küstenabschnitt, der aufgrund seines 
Naturerbes für zukünftige Generationen 
erhalten werden soll.   

Dieses Naturparadies ist außerdem der Inbegri�  
der europäischen Geschichte und erzählt von 
den wichtigsten Ereignissen, die unsere Welt 
so geformt haben, wie wir sie heute kennen. 
Angefangen bei beeindruckenden Kathedralen 
der Felsenkunst aus dem Jungpaläolithikum 
wie “ Tito Bustillo” und präromanischen 
Konstruktionen des Königreich Asturiens - 
beides UNESCO-Welterbe - über neolithische 
Siedlungen, römische Villen, romanische Kirchen, 
historische Wege, die zum Welterbe gehören 
(wie die zwei Strecken des Jakobsweges), bis 

hin zu Palästen aus der Renaissance und dem 
Barock sowie den Bergbaugebieten der frühen 
Industrialisierung ... Asturien hält das Erbe 
der Jahrhunderte, der Zivilisationen und der 
Kulturen am Leben. All dies hat die Bevölkerung 
zu offenen und gastfreundlichen Menschen 
gemacht, welche die Einheit der Vielfalt zu ihrem 
Markenzeichen gemacht hat.

All diese Einflüsse der Natur und der Kultur 
spiegeln sich in der asturischen Küche 
wider, die geprägt ist von traditionellen und 
universellen Gerichten. Typisch für Asturien 
sind unter anderem das Eintopfgericht 
“Fabada a la Sidra”, die riesige Auswahl an 
traditionell hergestellten Käsesorten, der 
Wein aus Cangas, der Aufschnitt “Chosco” aus 
Tineo und das Dinkelbrot. Ein Universum von 
Aromen, das unverzichtbar ist, wenn man 
Asturien kennenlernen und die unzähligen 
Möglichkeiten der astur ischen Natur 
ausschöpfen möchte, um Sport zu treiben oder 
Aktiv- und Abenteuertourismus zu erleben.

Städte, Bergvölker, Fischerdörfer ... ganz 
Asturien ist gespickt von Gemeinden, die 
sich ihrer Umgebung angepasst haben und 
Landschaften erschaffen haben, in denen 
Mensch und Natur in Einklang zusammenleben. 
Eine populäre Kultur und eine Lebensweise, 
die man erst verstehen kann, wenn man die 
Verknüpfung der Asturier mit ihrem Land 
begreift, einem Paradies, das zu entdecken 
und zu teilen gilt. 

Die Küste Asturiens
Die asturische Küste erstreckt sich über mehr als 300 km mit Steilküsten, kleinen Buchten und feinen Sandstränden. Die wunderschönen 
Ökosysteme, Fischerdörfer, Seemansorte und bevölkerten Städte bieten Reisenden ein abwechslungsreiches Angebot. Egal zu welcher 
Jahreszeit kommen Angler, Surfer, Taucher, Paraglider oder andere Abenteuersportler durch das interessante Angebot in Asturien auf 
ihre Kosten.

Die Ostküste

ROUTE 1: VON COLOMBRES NACH LLANES ROUTE 2: DIE JURAKÜSTE

D ie asturische Ostküste, von der Flussmündung”Ría de Tina Mayor” (Ribadedeva) bis zur Mündung “Ría de Villaviciosa”, besteht aus Steilküsten 
und vielen Stränden. Allein an der Küste von Llanes gibt es über 30 Sandstrände. Das gesamte Gebiet ist geprägt vom Ein� uss der 

Küstenbergketten, die parallel zum Meer verlaufen. Gebirgsketten “El Cuera” und “El Sueve”. Der Gebirgszug “Sierra del Cuera” erhebt sich wie 
eine imposante Barriere, wobei der höchste Berg der “Pico Turbina” mit 1.315 Metern ist. Der höchste Punkt der “Sierra del Sueve” ist der Gipfel 
“Picu Pienzu” mit 1.161 Metern. Llanes, Ribadesella und Lastres sind einige der wichtigsten Touristenzentren.

COLOMBRES: Archiv über die spanische Auswanderung und Museum 
der Auswanderung. Steinhaus «Casa de Piedra». PIMIANGO: Höhle 
«Cueva del Pindal». Kapelle «Ermita de San Emeterio». BUELNA: 
Complejo de Cobijeru. Strand «Playa de Las Acacias» und Höhle. 
PENDUELES: Kirche von San Acislo (13. Jh.) und Palast von Santa 
Engracia (19. Jh.). PUERTAS DE VIDIAGO: Felsbildkunst des «Peña Tú». 
Die «Bufones» (Risse) in den Klippen der Küste. LLANES: Historisches 
Stadtzentrum. Kapelle von Guía. Fischerei- und Jachthafen. «Cubos 
de la Memoria» (Würfel der Erinnerung), Werk von Agustín Ibarrola. 
CELORIO: Kloster von San Salvador. Kirche und Friedhof. PORRÚA: 
Ethnographisches Museum von Ostasturien. Überdachte Kegelbahn 
(die einzig überdachte in ganz Asturien). SAN ANTOLÍN DE BEDÓN: 
Romanisches Kloster, von dem nur die Kapelle erhalten ist (11. und 12. 
Jh.). NAVES: Strand von Gulpiyuri. VILLAHORMES: Palast der Espriella (17. 
Jh.). NUEVA: Palast des Grafen Vega del Sella.

JUNCO: Tempel von Santa María de Junco (12. Jh. mit Renovierung im 
16. Jh.). Künstlerisch historisches Denkmal. RIBADESELLA: Fischerort. 
Fischerei- und Jachthafen. Kapelle von Guía. Höhle «Tito Bustillo» und 
Zentrum für Felskunst. PRADO: Hauptstadt der Gemeinde Caravia. 
Haus der González Cutre. GOBIENDES: Spätromantische Kirche von 
Santiago (10. Jh.). Palast von Gobiendes. Historisches Wahrzeichen (15. 
Jh.). Informationszentrum von «Sierra del Sueve». LIBARDÓN: Majada de 
Espineres, wo die «Fiesta del Asturcón» zur Erhaltung der einheimischen 
Asturcon-Ponys gefeiert wird. COLUNGA: Asturisches Juramuseum 
MUJA. Informationszentrum von «Gaitero de Libardón». Palast von 
Estrada, heutiges Rathaus. LASTRES: Historisches Zentrum. Fischerei- 
und Jachthafen. Leuchtturm. VILLAVICIOSA: Historisches Zentrum. 
Flussmündung «Ría de Villaviciosa», Landschaftsschutzgebiet. Kleines 
Fischerdorf Tazones. Strand von Rodiles. Präromanische Bauten von San 
Salvador de Valdediós. 

Zentrale Küste

ROUTE 3: VON GIJÓN NACH CABO PEÑAS

ROUTE 4: VON AVILÉS NACH BAJO NALÓN

U mfasst den Küstenstreifen von Gijón, an der Grenze zum Naturschutzgebiet “Ría de Villaviciosa”, bis nach Muros de Nalón. Gijón und Avilés 
sind die zwei wichtigsten Städte in der Umgebung. 

GIJÓN: Strand von San Lorenzo. 
Stadtviertel Cimadevilla. Jachthafen. 
Kulturzentrum «Laboral Ciudad de 
la Cultura» und botanischer Garten. 
CANDÁS: Hauptstadt der Gemeinde 
Carreño. Kirche von San Félix (17. und 18. 
Jh.). Museum «Escultor Antón». Fischerei- 
und Jachthafen. LUANCO: Hauptstadt 
des Bezirks Gozón. Kirche von Santa 
María» (18. Jh.), Kapelle des San Juan (18. 
Jh.). Turmuhr «Torre del Reloj» (18. h.). 
Palast von Menéndez Pola (17. Jh.). Maritimes Museum von Asturien. 
Fischereihafen. CABO PEÑAS: Nördlichster Punkt Asturiens. Steile 
Klippen. Landschaftsschutzgebiet. Besucher- und Informationszentrum 
über die Meeresumwelt von Peñas. 

AVILÉS: Mittelalterliches Stadtzentrum. 
Fischerei- und Jachthafen. Niemeyer-
Zentrum. CASTRILLÓN: Salinas und 
Ankermuseum. Strand «Playón de Bayas» 
(Naturdenkmal). PILLARNO: Höhle von 
Arbedales. CORVERA: Stausee «Embalse de 
Trasona». Wasserpfad «Senda del Agua» 
in Molleda. ILLAS: Grüner Pfad («Senda 
Verde del Pico Gorfolí»). Natürliches 
Schwimmbecken «Piscina Fluvial de Sollovio. SAN JUAN: Strand mit 
Dünenweg, Naturschutzgebiet, gefolgt vom Hauptstrand von Salinas. SAN 
JUAN DE LA ARENA: Hafen und Anlegesteg von El Castillo. Strand «Playa 
de los Quebrantos». MUROS DE NALÓN: Palast von Valdecarzana. Platz 
«Plaza del Marqués de Muros». SAN ESTEBAN DE PRAVIA: Aussichtspunkt 
«Mirador del Espíritu Santo». Fischereihafen. PRAVIA: Hauptstadt der 
Gemeinde. Historisches Zentrum. Stiftskirche «Colegiata Santa Maria la 
Mayor» (18. Jh.). Palast von Moutas (18. Jh.). SANTIANES: Präromanische 
Kirche von Santianes und Präromanisches Museum. Palast von Salas (17. 
Jh.). SOMAO: Route «Ruta de los Indianos» zwischen Somao und Peñaullán. 
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Die Westküste Asturiens

V on “Cabo Vidío” (Cudillero) bis zur Flussmündung “Ría del Eo” (Castropol) be� nden sich hohe Klippen, zahlreiche Strände, kleinere Ortschaf-
ten, Luarca, Navia ... kleine Orte eindeutig maritimen Charakters wie Puerto de Vega, Ortiguera, Viavélez, Tapia und Castropol.

ROUTE 5: DIE KÜSTE VON VAQUEIRA ROUTE 6: ENTLANG DER KÜSTE VOM NAVIA BIS ZUM EO

CUDILLERO: Typisches Fischerdorf. Historischer Komplex. Kirche von San 
Pedro (16. Jh.). Kapelle «Capilla del Humilladero (13. Jh.). Fischerei- und 
Jachthafen. EL PITO: Palast der Selgas (19. Jh.). S. MARTÍN DE LUIÑA: 
Kirche des San Martín (18. Jh.). Kapelle des Cristo (18. Jh.). SOTO DE 
LUIÑA: Pfarrhaus (18. Jh.), heute Kulturhaus.  Kirche der Santa María (18. 
Jh.). CABO VIDÍO: Leuchtturm. NOVELLANA: Kirche von Santiago (18. Jh.). 
BALLOTA: Kirche der Santa María (18. Jh.), Werke von Dionisio Fierros.
CADAVEDO: Einzigartiges Dorf. Wallfahrtskirche «Ermita de la Virgen de 
Regla» (La Regalina). VILLADEMOROS: Mittelalterlicher Turm. BARCIA: 
Pfarrkirche des San Sebastián (13. Jh.). VILLAR: Haus der «Indianos». 
LUARCA: Touristisches Fischerdorf. Aussichtspunkt, Kapelle und Friedhof 
am Wachturm. Stadtteil Cambaral und «Mesa de los Mareantes», der 
Tisch der Kau� eute. Palast und Kapelle des Marqués de Ferrera (16.-18. 
Jh.). Rathaus (20. Jh.) und Vorplatz. Kap «Cabo Busto». TABORCIAS: Palast 
und Kapelle der Sierra (17. und 18. Jh.). RESERVA NATURAL PARCIAL DE 
BARAYO: Ökosystem aus Klippen, Dünen und Schilf an der Mündung 
des Flusses Barayo am gleichnamigen Strand. TREVÍAS: Kirche von 
San Miguel (19. Jh.). BRIEVES: Durch Bögen verbundene Häuser und 
«Hórreos» (Speicherbauten). PAREDES: Kirche von San Pedro. Dolmen 
von Restiello.

PUERTO DE VEGA: Vorbildliches Dorf («Pueblo ejemplar») im Jahr 1995. 
Kirche der Santa Marina (18. Jh.). Aussichtspunkt «Mirador de los Balleneros». 
Fischereihafen. NAVIA: Rathaus (19. Jh.). Strand «Playa de Frexulfe». 
Küstenpfad «Senda Costera» (Navia - Viavélez). ANLEO: Palast von Anleo (18. 
Jh.). Kirche von San Miguel und Altarbild(17. und 18. Jh.). MOHÍAS: Kastell 
«Castro de Mohías». Palast von Cienfuegos-Jovellanos (16. Jh.). COAÑA: 
Jakobsweg entlang der Küste durch die Ortschaft. Hafen und Fischerort 
Ortiguera. VILLACONDIDE: Kastell «Castro de Coaña». Schulzimmer.  EL 
FRANCO: Höhlen von Andina. Fischerort Viavélez. VIAVÉLEZ: Aussichtspunkt 
in Viavélez. Geburtshaus von Corín Tellado. VALDEPARES: Palast von Fonfría 
(14.-16. Jh.). Kirche von San Bartolomé (16. Jh.). TAPIA DE CASARIEGO: 
Lagunen von Salave. Aussichtspunkt von Represas. Haus von Huerta-
Reguera (17. Jh.). Wallfahrtskirche von San Blas (16. Jh.).  FIGUERAS: Kastell 
von Pardo Donlebún (16. Jh.). Kirche (18. Jh.). Festung von Arroxo (16. Jh.). 
Fischereihafen. CASTROPOL: Historisches Zentrum. Wasserfall von Cioyo. 
Strand von Penarronda. Informationszentrum der Flussmündung «Ría 
del Eo».  VEGADEO: Pfad der zwölf Brücken («Senda de los 12 Puentes»). 
Route der Paläste («Ruta de los Palacios»). Rathaus (19. Jh.). PIANTÓN: 
Mittelalterliche Brücke. Kirche von San Esteban (16.-18. Jh.). 

Von den Tälern in die Berge

“Picos de Europa” (Europas Gipfel) 

ROUTE 7: NATIONALPARK 
“PICOS DE EUROPA” UND SEINE AUSLÄUFER

ROUTE 8: DIE GEBIRGSKETTE “SIERRA DE CUERA”

D ie “Picos de Europa” sind eine der beeindruckendsten Gegenden Asturiens und liegen nur 20 km von der Küste entfernt. Der Berg 
Covadonga wurde im Juli 1918 zum Nationalpark erklärt und war somit das erste Naturschutzgebiet in Spanien und Europa. 1995 

wurde der Nationalpark erweitert und von der UNESCO als Biosphärenreservat anerkannt.
Hier liegt allerdings nicht das Ende des Hochgebirges. Die Gebirgskette umfasst eine noch größere Fläche und an ihren Hängen 

erstrecken sich Buchen- und Eichenwälder, die bis ins Tal hinein wachsen. Hier bilden Lachs� üsse wie der Sella oder der Cares-Deva mit ihren 
Neben� üssen eine herrliche Naturlandschaft, die bestens zum Kanufahren oder für andere Natursportarten geeignet ist. Der Hauptort des 
Gebiets ist Cangas de Onís.

EL MAZO: Höhle «La Loja». PANES: Hauptstadt der Gemeinde Peñamellera 
Baja. Ruinen von San Juan de Ciliergo. Museum «Museo de los Bolos de 
Asturias». ALLES: Hauptstadt der Gemeinde Peñamellera Alta. Kirche von San 
Pedro de Plecín (18. Jh.) und Ruinen «Románticas de la Abadía». ARENAS: 
Kirche von Santa María de Llás (13. Jh.). Haus «La Corralada». SOTRES: 
Bergdorf. Ausgangspunkt nach «Vega de Urriellu». CARREÑA: Hauptstadt 
der Gemeinde Cabrales. Villa der Bárcena (17. Jh.), Aussichtspunkt «Pozo 
de la Oración» (Blick auf den «Naranjo de Bulnes»). BENIA: Hauptstadt der 
Gemeinde Onís. Kirche von Santa Eulalia (9. Jh.). ABAMIA: Santa Eulalia. 
Historisches Monument. LA RIERA: Keramik- und Uhrenmuseum «Basilio 
Sobrecueva». COVADONGA: Höhle «Santa Cueva». Stiftskirche von San 
Fernando (17. Jh.) und Basilika (19. Jh.). LOS LAGOS: Die Seen Enol und Ercina 
sind Ausgangspunkt vieler Exkursionen in die «Picos de Europa». CARDES: 
Höhle «Cueva del Buxu». CANGAS DE ONÍS: Brücke «Puente Romano», 
historisches Monument. Kirche von Santa Cruz (5. und 8. Jh., Wiederaufbau 
auf einem Dolmen im 18. und 19. Jh.) und Kirche von Asunción (20. Jh.). Haus 
«Casa Dago» (20. Jh., Empfangsbüro des Nationalparks «Picos de Europa»). 
Rathaus (19. Jh.).  VILLANUEVA: Kloster von San Pedro (12. Jh., historisches 
Monument, Parador-Hotel). SAMES: Hauptstadt der Gemeinde Amieva. VIS. 
Kapelle von Santiago. Mittelalterliche Brücke. VEGA DE CIEN: Kapelle von San 
Pablo (17. Jh.). AMIEVA: Weg «Senda de la Jocica» und Route «Beyu Pen». 

POSADA (Llanes): Sehenswürdigkeit «El Torrexón» (14. und 15. Jh.). Palast 
von Posada Cortés (16. Jh.). LLEDÍAS: Höhle «Cueva del Cuetu Lledías». 
Reproduktion paläolithischer Kunstformen. LA LLERA: Eine der schönsten 
Karstlandschaften Europas. ARDISANA: Villa von Corral de Arnedo (15. Jh.) 
und Kirche von Santa Eulalia mit Überresten der Romanik. Wanderweg «El 
Camín Encantáu» mit Figuren der asturischen Mythologie. MERÉ: Palast 
von Meré (18. Jh.). EL MAZUCU: Wanderweg «Valle de Viango-Purón» (5-6 
Stunden). LA PEREDA: Aufstieg auf den «Pico Turbina» (1.315 m). PURÓN: 
Route «Río Purón». LA BORBOLLA: Stadtmitte. Haus der «Indianos».

TARANES: Kirche von Santa María (18. Jh.). BELEÑO: Hauptstadt der 
Gemeinde Ponga. Kirche von San Juan (17. Jh.). SOBREFOZ: Bergdorf. 
VILLAMAYOR. Kloster von Santa María (12.-13. Jh.). ARRIONDAS: 
Hauptstadt der Gemeinde Parres. Park «Parque de la Concordia». 
INFIESTO: Hauptstadt der Gemeinde Piloña. Palast von Covián (18. Jh.). 
Sanktuarium «Santuario de Nuestra Señora de la Cueva». ESPINAREDO: 
Getreidespeicher «Conjunto de hórreos». TORAZO: Kirche von San 
Martín el Real (17. Jh.). PIÑERA: Keramikmuseum «Casa-museo de 
Cerámica Popular Asturiana». CABRANES: Route von Peñacabrera. Dorf 
Torazo. VIÑÓN: Kirche von San Julián (12. Jh.). SARIEGO: Kapelle und 
Höhle von San Pedrín. Wanderweg «Las Cercanías del Cielo». NAVA: 
Hauptstadt der Gemeinde. Museum «Museo de la Sidra». BIMENES: 
Pfad «Senda de los Molinos». Herrenhaus Martimporra (in der Ortschaft 
Martimporra, Hauptstadt der Gemeinde). FUENSANTA: Palast von 
La Ferrería (14. und 16. Jh.). CECEDA: Kapelle von Santa Lucía. SIERO: 
Jakobsweg. Route «Ruta de los Palacios Rurales». NOREÑA: Kapelle 
«Capilla de la Soledad» (Ecce Homo). Palast von Rebiollín. LLANERA: 
Museum «Fernando Alonso». Kastell von San Cucao.

ROUTE 9: NATURPARK VON PONGA, SIDRA UND NORA

Die Natur im Herzen Asturiens

D er Berg beginnt in Perto de Trana, wo der Fluss Nalón entspringt. Er zieht sich weiter Richtung Osten über Pajares und endet beiden 
Gebirgspässen Puerto Ventana und Puerto Somiedo, wo 1988 ein Naturpark entstand. 

Oviedo, das Zentrum und die Hauptstadt Asturiens, bewahrt in seinem Altstadtkern den Geschmack des Vergangenen und die Erinnerung 
an den Glanz der Vorromanik.

ROUTE 10: NACH REDES ROUTE 11: NACH FUENTES DE INVIERNO

LA FELGUERA: Kapelle von Llungueru (18. Jh.). Park «Dolores F. Duro» 
(Musikpavillon). Kirche von San Pedro (1954). Bildergalerie von Langreo 
«Eduardo Úrculo». Umfangreiches historisch-industrielles Kulturerbe.
SAMA: Santiago (19. Jh.). CIAÑO: Turm und Haus der Quintana (14. 
Jh.). Kirche von San Esteban. Palast von San Feliz und Kapelle (18. 
Jh.). Wallfahrtskirche von Carbayu (18. Jh.). EL ENTREGO: Minen- und 
Industriemuseum (MUMI). LANGREO: Minenmuseum «Valle de 
Samuño». Museum der Eisenindustrie (MUSI). BLIMEA: Palast der García 
Ciaño (17. Jh.). POLA DE LAVIANA: Hauptstadt der Gemeinde. Kirche 
der Santa María (19. Jh.). Kapelle «Capilla de Nuestra Señora del Otero» 
(16. Jh.). ENTRALGO: Haus von Armando Palacio Valdés (18. Jh.). EL 
CONDADO: Festungsturm «El Torreón» (präromanischer Herkunft).
SOBRESCOBIO: Soto de Agues und Route «Ruta del Alba». Stausee und 
Festungsturm von Villamoréi in Rioseco. TANES. Stiftskirche von Santa 
María (16. Jh.). CALEAO: Kirche von Santa Cruz la Real (16. Jh.). CAMPO 
DE CASO: Hauptstadt der Gemeinde. Ortschaft Pandu. Holzmuseum.
BEZANES: Naturpark von Redes (Biosphärenreservat). PUERTO DE 
TARNA: Quelle «La Nalona» (Ursprung des Flusses Nalón).

OLLONIEGO: Festungsturm und mittelalterliche Brücke. MIERES: 
Hauptstadt der Gemeinde. Palast von Marqués de Camposagrado 
(17. Jh.). SANTULLANO: Palast des Vicomte von Heredia (17.-18. Jh.). 
Brücke (18. Jh.). FIGAREDO: Palast von Bernaldo de Quirós (17. Jh.). 
CABAÑAQUINTA: Hauptstadt der Gemeinde Aller. SERRAPIO: Kirche 
von San Vicente (12. Jh.). CASOMERA: Hier verläuft ein Teil der Route 
«Ruta de Las Foces del Río Aller». SANTIBÁÑEZ: Kirche von San Juan 
de Riomera (13. Jh.). EL PINO: Kirche von San Félix (18. Jh.). «Foces de 
El Pino» (Naturdenkmal). ALLER: Wintersportgebiet von Fuentes de 
Invierno. Weg «Vía Carisa». Hafen von Coto Bello. 

ROUTE 12: NACH PAJARES

ROUTE 13: NACH TEVERGA ROUTE 14: NACH SOMIEDO

SOTO DE RIBERA: Hauptstadt der 
Gemeinde Ribera de Arriba. Brücke 
(19. Jh.).  SANTA EULALIA: Hauptstadt 
der Gemeinde Morcín. Kirche von 
Santa Eulalia (9. Jh.). Geschütze 
Landschaft von «Sierra del Aramo». 
LA FOZ: «Abrigo de Entrefoces». San 
Antonio (20. Jh.). Milchmuseum. 
LOS LLANOS: Hier beginnt der Weg 
zu den Kapellen von Monsacro 
(12.-13. Jh.). LA VEGA: Hauptstadt 
der Gemeinde Riosa. Geschütze 
Landschaft von «Sierra del Aramo». LENA: Santa Cristina de Lena 
(präromanisch). Skigebiet Valgrande-Pajares. Häfen «Cuitu Negro» und 
«La Cobertoria». VEGA DEL REY: Kirche von Santa Cristina de Lena (9. 
Jh., Präromanisches Kulturgut Asturiens und Welterbe). CAMPOMANES: 
Palast von Revillagigedo (18. Jh.). TUIZA: Bergdorf. Nationalpark UBIÑAS-
LA MESA. PUENTE DE LOS FIERROS: Haus der Hevia Campomanes, 
Kapelle und Brücke (11. Jh.).

OVIEDO: Hauptstadt 
des Fürstentums. 
Archäologisches 
Museum, Museum der 
Schönen Künste und 
Diözesanmuseum. 
Historischer Stadtkern, 
Platz «Plaza de El Fontán». 
Kathedrale (14.-18. Jh.) 
und Heilige Kammer 
(präromanisch-asturisches 
Welterbe). Santa María 
del Naranco, San Miguel de Lillo, San Julián de los Prados, Brunnen «La 
Foncalada» (9. Jh., präromanisch-asturisches Welterbe). Kloster von 
San Pelayo (16.-17. Jh.). Universität. Theater «Campoamor». Parks «San 
Francisco», «Invierno» und «Puri� cación Tomás». BENDONES: Kirche von 
Santa María de Bendones (9. Jh., präromanisch). SAN PEDRO DE NORA: 
Kirche von San Pedro (9. Jh., präromanisch). TUÑÓN: Santo Adriano 
(9. Jh.). Pfad «Senda del Oso» (Strecken Tuñón-Cueva Huerta und 
Tuñon-Ricabo). VILLANUEVA: Hauptstadt der Gemeinde Santo Adriano. 
Kirche von San Romano. Mittelalterliche Brücke. Schlucht «Las Xanas». 
PROAZA: Hauptstadt der Gemeinde. Palast von González Tuñón (18. Jh.). 
Turm «Torre del Campo» (18. Jh.). Haus «Casa del Oso» (Empfangsbüro 
des Wanderwegs «Senda del Oso»). BANDUJO: Turm «Torre de Tuñón» 
oder «Torre de Bandujo». LAS AGÜERAS: Palast der Quirós (16. Jh.).  
BERMIEGO: Naturmonument «Tejo y Rebollo de Bermiego». ARROJO: 
Kirche von San Pedro (13.Jh.). BÁRZANA: Hauptstadt der Gemeinde 
Quirós. Ethnographisches Museum. Schlucht «Foz de Valdemurio». 
LLANUCES: Palast der Miranda Quirós. RICABO: Schluchten von Boquirón 
und Ricabo. LINDES: Häfen von Agüeria, Foz Grande und Foz Pequeña. 
Buchenwald von Lindes. ENTRAGO: Schluchten von Valdecerezales 
und des Flusses Teverga. Haus von Miranda (16. Jh.). SAN MARTÍN: 
Palast Valdecarzana (16. Jh.). Villa von Don Santiago, Ethnographie. LA 
PLAZA: Hauptstadt der Gemeinde. Stiftskirche von San Pedro (11. Jh., 
Historisches Monument). VILLANUEVA: Kirche von Santa María (11. Jh., 
Historisches Monument). SAN SALVADOR: Park «Parque de la Prehistoria». 
FRESNEDO: Schluchten von Estrechura. «Abrigo de Fresnedo».

CANDAMO: Höhle «Cueva de La 
Peña» (Welterbe). Kanufahrt auf 
dem Fluss Nalón. LAS REGUERAS: 
Präromanische Kirche von San 
Pedro de Nora. Romanische Kirche 
von Valsera. GRADO: Hauptstadt 
der Gemeinde. Palast von Miranda 
Valdecarzana (18. Jh.). Palast von 
Fontela (18. Jh.). Kirche von San Pedro 
(19. Jh.). Ethnographisches Museum.
VILLABRE: Hauptstadt der Gemeinde 
Yernes y Tameza. Kirche von Santa 
María de Tameza. BELMONTE DE MIRANDA: Haus «Casa del Lobo». 
Romanische Schmiede «El Machuco». POLA DE SOMIEDO: Hauptstadt 
der Gemeinde. Kirche von San Pedro (18.Jh.). Palast von Flórez Estrada 
(15. Jh.). Naturpark von Somiedo (Biosphärenreservat). Ökomuseum. 
ALTO DE LA FARRAPONA: Wanderweg zu den Seen von Saliencia. VALLE 
DE LAGO: Wanderweg. See «Lago del Valle».

Die Täler im Westen Asturiens

V om Naturpark Somiedo aus über Fuentes del Narcea bis nach Los Oscos erreicht das Kantabrische Gebirge erstaunliche Höhen. An den 
Ausläufern der Gipfel entspringen die Flüsse Narcea und Navia. Wälder wie der von Muniellos (Biosphärenreservat) oder das “Monasterio de 

Hermo” säumen die Berghänge bis in die friedlichen, schattigen Täler. Der Fluss Eo ist Schöpfer und Protagonist einer der schönsten Gegenden 
der Region: Oscos-Eo, ein zum Biosphärenreservat erklärter Naturraum. Cangas del Narcea ist aufgrund des Bergbaus der größte Ballungsraum 
der Gegend.

ROUTE 15: DURCH DAS GEBIET VAQUEIRA

ROUTE 17: NATURPARK “FUENTES DEL NARCEA”

ROUTE 16: VON TUÑA NACH CUETO DE ARBAS

ROUTE 18:  VOM HISTORISCHEN PARK 
NAVIA NACH OSCOS - EO

REGULÄRE NATIONALE TRANSPORTMITTEL
ALSA. Telefonische Auskunft: 902 422 242 | www.alsa.es

MIT DEM ZUG
RENFE. Telefonische Auskunft: 902 320 320 | www.renfe.com

AIR EUROPA (www.aireuropa.com) 902 401 501

AIR NOSTRUM (www.airnostrum.es) 902 400 500

EASY JET (www.easyjet.com)  902 599 950

IBERIA (www.iberia.es)  901 111 500

TAP PORTUGAL (www.� ytap.com)  901 116 718

VOLOTEA (www.volotea.com)  807 403 170

VUELING (www.vueling.com)  902 808 005

MIT DEM FLUGZEUG

ANFAHRTSWEGE

VERKEHRSMITTEL

Krankenhäus Central de Asturias Oviedo 985 108 000

Krankenhäus Cabueñes Gijón 985 185 000

Krankenhäus San Agustín Avilés 985 123 000

Krankenhäus Álvarez Buylla Mieres 985 458 500

Krankenhäus Valle del Nalón Langreo 985 652 000

Krankenhäus Jarrio Jarrio-Coaña 985 639 300

Krankenhäus Carmen y Severo Ochoa Cangas del Narcea 985 812 112

Krankenhäus Oriente F. Grande Covián Arriondas 985 949 800

BUSBAHNHÖFE
Oviedo 985 969 696

Gijón 985 342 713

Avilés 985 561 277

Navia 902 422 242

ESTACIONES DE AUTOBUSES

Llanes 985 402 485

Laviana (Alcotán) 985 610 842

Siero 985 720 894

Cangas del Narcea 985 810 174
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 Strand “Playa de las Llanas”, Muros de Nalón

Palast “Palacio de Revillagigedo”. Gijón

Kirche “Santa Cristina de Lena”. Lena

Foces del Pino, Aller

Fluss Espinaréu, Piloña

Lastres, Colunga Naturpark “Parque Natural de Redes”. Caso

Lago del Valle, Somiedo
Niemeyer Zentrum, Avilés

Gebirgszug “Picos de Europa” von der “Sierra del Sueve” aus

Puerto de Vega, Navia

Strand “Playa de Peñarronda”. CastropolAussichtspunkt “Mirador de la Boriza”. Llanes

Cudillero, Cudillero

Camín Encantau, Llanes

#NaturParadies 
#versteckteplätze #aussichtspunkte
#landschaften #autorouten

Villar de Gallegos, Mieres

facebook.com/TurismoAsturias

@TurismoAsturias

pinterest.com/TurismoAsturias

google.com/+TurismoAsturiasEs

youtube.com/asturias

instagram.com/TurismoAsturias

#NaturParadies

(+34) 985 185 860

(+34) 984 493 785

Unterkunft suchen, 

auswählen und buchen

Folgen Sie uns auf:

Jetzt auf:

www.asturientourismus.de

asturien




